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Mit einem Sieg, einem zweiten Platz und etlichen Endkampfplatzierungen kehrten die 
Coesfelder Leichtathleten von den westfälischen Jugendmeisterschaften aus Gladbeck 
heim. Große Zufriedenheit herrschte im LG-Lager allerdings nicht. „Die Bilanz kann sich 
durchaus sehen lassen, der Doppelsieg für die Mädels über die Hürden war das Highlight. 
Es gab allerdings auch eine Reihe von eher mäßigen Leistungen!“  zog das LG-
Trainergespann Matthias Bertels und Bernd Bohmert ein durchwachsenes 
Meisterschaftsresümee. 
Im Mittelpunkt des Interesses stand zweifellos der 100 Meter Hürden Endlauf der 
weiblichen Jugend A. Mit den schnellsten Zeiten hatten sich Ann-Christin Borgert und Lara 
Blome für das Finale qualifiziert. Im direkten Saisonvergleich führte Lara mit zwei zu eins. 
So durfte man mit einem spannenden Zweikampf der beiden Hürdenspezialistinnen 
rechnen. Vom Start weg domimierte jedoch Ann-Christin das Rennen, lief in 15,27 
Sekunden einen sicheren Start-Ziel-Sieg heraus und lag damit ein Zehntel vor ihrer 
Vereinskollegin. „Die Zeit ist zwar nicht besonders, aber heute zählt nur der Titel!“ freute 
sich die 18-Jährige über ihren Sieg. Alles andere als glücklich war dagegen Lara. „Wenn 
man so startet wie ich, dann gewinnst du keinen Blumentopf.“ lies Lara nach dem Rennen 
erst einmal Frust ab. Bei der Siegerehrung freuten sich die beiden LG-Mädels dann 
gemeinsam über den überraschenden LG-Doppelsieg.   
Tags zuvor hatten beide bereits auf dem Treppchen gestanden. Im Hochsprung wurde 
Ann-Christin Vierte, Lara landete über 400 Meter Hürden auf Rang fünf. Zweimal wurde 
auch Hannah Ralenkötter zur Siegerehrung aufgerufen. Nach Platz sieben über 800 Meter 
am Samstag, folgte am Sonntag noch ein achter Rang im Weitsprung. Ein satter fünf 
Metersprung war knapp übergetreten, so dass sie sich mit 4,96 Meter begnügen musste. 
„Schnell abhaken und vergessen!“ kommentierte Kerstin Schumacher ihr 400 Meter 
Rennen bei der weiblichen Jugend A. Die 61,30 Sekunden entsprachen gewiss nicht ihren 
Vorstellungen. 
Noch härter traf es ihren Vereinskameraden Fabian Lechtenberg. Nach ordentlichem 100 
Meter Aufgalopp in 11,24 Sekunden und dem Verzicht auf das Finale, folgte gemeinsam 
mit Matthias Graeber, Johannes Zeisberg und Daniel Hidding ein guter Staffelauftritt über 

4 x 100 Meter. Nach Saisonbestzeit (45,03 
sec) und Platz sieben hatte er über 400 Meter 
ein Medaillenplatz ins Visier genommen. 
Nach 200 Meter noch aussichtsreich liegend, 
musste er eingangs der Zielgeraden das 
Rennen leider aufgeben. Eine 
Wadenverhärtung hatte ein erfolgreiches 
Abschneiden verhindert. 
„Es ist Gott sein Dank nichts Schlimmeres 
passiert!“ war Fabian erst einmal froh, dass 
der weitere Saisonverlauf nicht gefährdet ist.  
Die Stadionrunde mit zehn Hürden 
absolvierte Johannes Zeisberg. In 58,03 
Sekunden wurde er Fünfter. Zehn 91 
Zentimeter hohe Hürden allerdings auf 110 
Meter musste auch Tim Kollenberg bei der 
männlichen Jugend B bewältigen. In 15,97 
Sekunden lief er eine neue Bestzeit und 
verpasste das B-Finale dabei nur um vier 
Hundertstel Sekunden. In einem spannenden 
Hochsprungwettbewerb  meisterte er 
anschließend 1,83 Meter und wurde damit 
Vierter. 



Über Platz vier freuten sich Eva Ralenkötter, Sophia Lovermann, Lena Fischer und Pia 
Neudahm riesig. In 51,63 Sekunden lief das B-Jugend Quartett die neue Bestzeit zum 
richtigen Zeitpunkt. Dass die Mädels gut drauf waren, hatten sie zuvor schon in den 
Einzelsprints unter Beweis gestellt. 
Pia lief die 100 Meter in 13,28 Sekunden, Sophia (28,05 sec) und Lena (28,08 sec) kamen 
über die doppelte Distanz ebenfalls dicht an ihre Bestzeiten heran. Mit 1,58 Meter sprang 
für Sophia im Hochsprung als Siebte eine weitere Urkunde heraus.     
 
 


